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S S o r t u o t k 

Vei der Ausarbeitung der Vortrüge über BSäldertragSregelurig, 
welche ich feit mehrern Jahren neben den übrigen 3:^eilen des 
Forstfachs an der hiefigen Universttat döcire,. machte Sich mir 
der ÜJlangel einer mathematifchen Vegründung einiger der wich' 
tigsten Vorarbeiten der praftifchen "Sajationfehr fühlbar. Da 
itt fdmnttlichen über diefe DiSciplüt erschienenen Schriften der 
fragliche ©egenfland außerordentlich vernachläfstgt ift, fo M ich 
mich aenöthiat, eigne Unterfuchungen anzustellen, deren ftefültate 
Ich hiermit der Deffentüchfeit übergebe. Es m hauptsächlich dte 
Theorie der £oljmafleniiufha$me, der Altersbestimmung und ber 
3uwachSberechnung, für welche ich eine wissenschaftliche ©rundlag'e 
iu bilden verfücht h«be. r 1 Ä S 

Doch darf ich nicht unerwähnt lassen, baß von dem prst l . 
Siamaringen'fta ^offammer. und J f g j M K a r l eine Arbeit 
über die VeStimmung beS mittlem Alters .ungleichaltrtger £olj-
bestünde vorliegt, jnbefien tonnte ich die Entwicklungen (wenn 
man ste fo nennen darf) btefeS Schriftstellers, für meinenJ$m& 
fajt gar nicht benu^en. Die Unterfuchungen H H Q 1 
einer ganz Unwissenschaftlichen Methode gemacht; es fehlt feinen 
Folgerungen durchweg die generelle ©ültigfeit, weil den von ihm 
geführten Veweifen immer -mit ein Bablenbeifpiel, aber fem aU= 
gemeine« föatfonnement §11 ©runde liegt, ' | ' .... 

. 3ur Abwendung einer falschen «Beurteilung meiner Arbeit 
muß ich bemerfen, daß tfoat viele von den in §; 2 artgenom* 
menen Kombinationen in der Statur nicht vorkommen, daß übrigens 
deren Vebanbtüng nur 1 bem 3»e<* stattfand, um als Vorbe-
teituna für die praktischen gälte zu dienen und um den Methoden 
jur &oljmassenaUfnahme eine , ganz allgemeine VastS &u geben. 
Von vorzüglicher SBichtigfeit ist dagegen der in §. / unter m 
9. und 10. betrachtete Fall. Jch i ^ M f f i | f 
welchen Umstanden die Berechnung deS ^olzgehalteS etneS VeftanbeS 
aus dein mitder arithmetisch mittlern Kreisfläche verfebenen Stamm 
richtige Sftefultate liefert. Die Auffuchung der Abhängigreit, in 
weicher die OtednctionSzahlen von den Kreisstächen stehen mufgn, 
wenn biefeS ftefultat baS nämliche fein fott, wie baS bei der W* 
mittlung des ^olzgehalteS aus StärfeftaSfenmobetlSlämmen erhal-
tene, hätte wohl auf einem etwas füttern SBege stattfinden fönnen. 
ÜKan durfte nur, nachdem einmal die Art der Function für jwci 


